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3. Straßenbahn-Beschleunigungsprogramm	

	

In	 modernen	 Straßenbahnbetrieben	 wird	 die	 Tram	 grundsätzlich	 unabhängig	 vom	

Individualverkehr	geführt	(in	Linz	ein	Großteil	aller	Strecken).	Wo	das	nicht	möglich	ist,	werden	

Straßen	verkehrsberuhigt	oder	durch	sogenannte	Pförtnerampeln	staufrei	gehalten.	

	

In	 Graz	 liegt	 der	 Großteil	 des	 Netzes	nicht	 auf	 eigenen	 Gleiskörpern,	 es	 gibt	weiterhin	 extrem	

störungsanfällige	 Mischverkehrsabschnitte	 (z.B.	 Münzgrabenstraße,	 Leonhardstraße)	 und	

augenscheinlich	 keinerlei	 Beschleunigungs-Konzepte.	 PRO	 BIM	 fordert	 seit	 Jahren	 ein	

Beschleunigungsprogramm:	

ü Mehr	 eigene	 Gleiskörper	 für	 die	 Straßenbahn.	 Diese	 sollten	 auch	 baulich	 von	 der	

Straße	 abgetrennt	 sein.	 Schlechte	 Kompromisse	 wie	 in	 der	 unteren	 Conrad-von-

Hötzendorfstraße	sind	nicht	zielführend.	

ü Verkehrsberuhigung	 von	 Straßen,	 wo	 ein	 eigener	 Gleiskörper	 nicht	 möglich	 ist.	

Schienenstraßen	mit	Mischverehr	dürfen	nicht	 gleichzeitig	Hauptverkehrsrouten	

für	 den	 Individualverkehr	 sein,	 sonst	 passiert	 das,	 was	 die	 Fahrgäste	 täglich	 in	 den	

beiden	oben	genannten	Straßen	erdulden	müssen.	

	

• Frage	 3a:	 Befürworten	 Sie	 als	 Partei	 ein	 solches	 Beschleunigungsprogramm?	 Dieses	

wird	 freilich	 nur	 mit	 Einschränkungen	 für	 den	 KFZ-Verkehr	 umsetzbar	 sein.	

Verkehrsflächen	müssen	ggf.	neu	organisiert	werden.	

• Frage	3b:	Befürworten	Sie	im	Besonderen	die	schnelle	Umsetzung	von	Beschleunigungs-

Maßnahmen	in	der	Leonhardstraße	und	Münzgrabenstraße?	

		
	

	

Antwort	ÖVP	

3.a.	 Die	 Verkehrsplanung	 hat	 dem	 Verkehrsausschuss	 2016	 ein	Beschleunigungsprogramme	 mit	 dem	

Schwerpunkt	bei	den	Buslinien	vorgelegt.	Die	genaue	Prüfung	solcher	Maßnahmen	bei	Straßenbahnlinien	

sollte	prioritär	erfolgen.	

3.b.	 Auf	 Grund	 der	 Länge	 dieser	Mischverkehrsabschnitte	 und	 der	 zahlreichen	verkehrlichen	 Zu-	 und	

Abflüsse	 in	 diesen	 Straßenzügen,	 scheinen	 effektive	 Beschleunigungsmaßnahmen	 nicht	 leicht	

entwickelbar.	Eine	Variantenplanung	sollte	prioritär	erfolgen.	
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Antwort	KPÖ	

Die	 KPÖ	 Graz	 tritt	 selbstverständlich	 für	 den	 Vorrang	 für	 den	 öffentlichen	 Verkehr	 ein.	 Eigene	

Straßenbahn-	und	Bustrassen	sind	dafür	ein	bewährtes	Mittel.	

	

Antwort	SPÖ	

Wo	dies	möglich	ist,	sollte	die	Tram	selbstverständlich	auf	eigenen	Gleiskörpern	fahren	–	auch	wenn	das	

zu	 gewissen	 Einschränkungen	 im	 KFZ-Verkehr	 führt.	 Allerdings	 muss	 dies	 gut	 abgestimmt	 in	 einem	

Gesamtverkehrskonzept	 sein	 –	 und	 ein	 solches	 zu	 entwickeln,	 fällt	 in	 den	 Aufgabenbereich	 des	

Verkehrsstadtrates,	seine	Fachämter	verfügen	über	die	Kompetenz	und	das	Know	How.		

	

Die	Leonhard-	und	die	Münzgrabenstraße	sind	sicherlich	besonders	belastet	und	eine	Beschleunigung	der	

Straßenbahn	 ist	 wünschenswert.	 Also	 ein	 grundsätzliches	 ja,	 wobei	 auch	 hier	 die	 Einbettung	 in	 ein	

Gesamtkonzept	notwendig	ist.	

	

	

Von	der	FPÖ	haben	wir	leider	keine	Antworten	bekommen	

	

Antwort	Grüne	

Ja,	wir	Grüne	befürworten	seit	 langem,	dass	der	öffentliche	Verkehr	 im	Allgemeinen,	 insbesondere	aber	

unsere	Straßenbahnen	als	Rückgrat	unseres	öffentlichen	Verkehrs	 in	Graz	beschleunigt	werden	müssen	

(bzw.	als	erstes	Ziel	für	Graz	staufrei	verkehren	können	müssen).	So	sind	wir	sowohl	für	den	priorisierten	

Ausbau	auf	eigenen	Trassen	(solche	Trassen	sollten	möglichst	als	Rasengleise	ausgeführt	sein),	aber	auch	

für	andere	geeignete	Maßnahmen,	wie	etwa	Ausbau	der	Ampelbeeinflussungen	durch	die	Tram	und	-	wo	

sinnvoll	-	auch	mittels	Pförtnerungen	zum	Vorteil	der	Straßenbahn.	Der	verbleibende	KFZ-Verkehr	wird	

wohl	durch	Dosierung	bereits	 im	Zulauf	 so	organisiert	werden	müssen,	dass	es	zu	keinen	gravierenden	

Zeitverlusten	für	die	Tram	kommt.	

	

Ja,	unbedingt.	Sowohl	die	Leonhardstraße	als	auch	die	Münzgrabenstraße	sind	umgehend	(und	in	genau	

dieser	 Abfolge)	 neu	 zu	 organisieren.	 Beides	 sehen	 wir	 als	 unbedingt	 notwendige	 Maßnahmen	 für	 die	

nächste	Periode	an.	

	

	

Antwort	Piraten	

Wir	 befürworten	 ein	 solches	 Beschleunigungsprogramm.	 Der	 öffentliche	 Verkehr	 sollte	 auf	 jeden	 Fall	

gegenüber	 dem	 Individualverkehr	 priorisiert	 werden.	 Dabei	 darf	 aber	 nicht	 auf	 Begleitmaßnahmen	



		

	

Die	Initiative	für	den	Öffentlichen	Verkehr	

http://www.probimgraz.info	

https://www.facebook.com/Probimgraz	
	

Email:	office@probimgraz.info	

Tel.:	+	43	(0)699	8185	8186	

oder:	+43	(0)660	27	44	277	

	

	
	

	 Seite	3	

vergessen	werden.	Wenn	der	 Individualverkehr	 zurückgedrängt	werden	 soll,	müssen	ausreichende	und	

vor	allem	attraktive	Park&Ride	Anlagen	für	alle	Pendler	errichtet	werden.	

	

Wir	befürworten	die	rasche	Umsetzung	[bzgl.	Leonhard-	und	Münzgrabenstraße],	zusätzlich	müssen	für	

die	PendlerInnen	rasch	P&R	Anlagen	errichtet	werden,	da	es	sich	um	wichtige	Ein-	bzw.	Ausfallsstraßen	

handelt.	

	

Antwort	Einsparkraftwerk	

Das	 Einsparkraftwerk	 befürwortet	 ein	 Beschleunigungsprogramm	 für	 die	 Straßenbahn.	 	Schnellschüsse	

sind	 selten	 gut.	 Wenn	 hier	 etwas	 nicht	 gut	 umgesetzt	 wird,	 dann	 kann	 dies	 viele	 potentiell	 gute	

Nachfolgeprojekte	verhindern.	 	

	

Antwort	NEOS	

Wir	NEOS	sprechen	uns	deutlich	 für	ein	Beschleunigungsprogramm	für	die	Straßenbahn	aus	und	sehen	

eigenständige	 Gleiskörper	 als	 den	 besten	 Weg	 diese	 Beschleunigung	 umzusetzen.	 In	 den	 von	 Ihnen	

genannten	 Beispielen	 der	 Münzgrabenstraße	 und	 Leonhardstraße	 wird	 die	 Schaffung	 eines	 eigenen	

Gleiskörper	 für	 Straßenbahnen	 aber	 wohl	 leider	 aufgrund	 der	 baulichen	 Situation	 ein	 Wunschtraum	

bleiben,	da	eine	so	erhebliche	Beeinträchtigung	des	Individualverkehr	unserer	Meinung	ebenso	wenig	für	

die	 gesamte	 Grazer	 Verkehrssituation	 wünschenswert	 ist.	 Vielmehr	 sollte	 man	 versuchen	 die	

verkehrstechnischen	 Schlüsselstellen	 im	 Fall	 der	 Münzgrabenstraße	 eben	 den	 Dietrichsteinplatz,	

verkehrstechnisch	 so	 umzugestalten,	 dass	 mit	 dem	 dort	 vorhandenen	 Raum	 Staupunkte	 entschärft	

werden	können.	Gleiches	gilt	für	die	Leonhardstraße	

	

Antwort	Tatjana	Patrovic	

Da	 ich	 grundsätzlich	 für	 eine	 autofreie	 Innenstadt	 bin	 und	 das	 nur	 mit	 einer	 umfassenden	

Neuorganisation	 geht	 ,	 müsste	 man	 eigentlich	 alle	 Programme,	 darunter	 auch	 das	

Beschleunigungsprogramm,	 neu	 definieren.	 Die	 schnelle	 Umsetzung	 eines	 Beschleunigungsprogramms	

für	die	Leonhard-	und	Münzgrabenstraße	befürworte	ich	

	

Von	WIR	haben	wir	leider	keine	Antworten	bekommen	

	


